
Liebe Leserin, lieber Leser

Gesucht: Vor-
standsmitglied!

Wie sieht es in eurem
Verein aus? Sind alle
Ämter und Aufgaben
im Vorstand oder in
der Musikkommission
besetzt? Wenn ja, war

es einfach, jemanden für den entsprechen-
den Job zu finden? Es ist und bleibt sehr
schwierig, geeignete und vor allem gewillte
Leute für die Vorstandsarbeit zu finden. Es
ist vielleicht einfacher, einen Materialver-
walter als einen Präsidenten zu finden. Zum
Glück spielt in den Vereinen die Parteizuge-
hörigkeit keine Rolle mehr. So muss nie-
mand portiert oder nominiert werden, und
es kommt zu keiner Kampfwahl. Man ist
froh, dass es jemand macht. Einzig bei der
Wahl der musikalischen Leitung ist es wahr-
scheinlich, dass sich mehrere für eine Stelle
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Veteranentagung

30 Jahre Jugendmusik Willisau
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Die Konsumgesellschaft im 
Verein

Wer übt da schon Marschmusik fürs nächste Musikfest ?

bewerben. Da hat man als Vereinsmitglied
die Möglichkeit, den Richtigen oder die Rich-
tige zu wählen. Was gewichtet man nun
mehr? Die musikalische Qualität oder das
Jahressalär, welches mehr oder weniger auf
das Vereinsbudget drückt?

Vorstandsarbeit entlohnen?

Es ist klar, dass der musikalische Leiter be-
zahlt wird. Aber die Arbeit des Vereinsprä-
sidenten oder des Kassiers? Ein/e Dirigent/-
in ist in der Regel an einer Hochschule
ausgebildet worden und wendet sehr viel
Zeit auf, um einen Verein erfolgreich zu
leiten und weiterzubringen. Auch ein Prä-
sident arbeitet viel – aber alles zu Gottes
Lohn! Kann es die Lösung sein, seine Arbeit
auch zu entschädigen? Ich weiss nicht, wie
viele Vereine es im Kanton Luzern gibt. Im
LKBV sind 121 Musikvereine und 60 Ju-
gendmusikformationen oder Ensembles.

Offizieller Sponsor des Luzerner Kantonal-Blasmusikverbandes

Fortsetzung auf Seite 2
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Somit ergäbe das rein rechnerisch, 180 Prä-
sidenten, 180 Aktuare, 180 Kassiers usw.
Das ergibt über 1000 Amtsträger, die alle
zum Wohle eines Vereins arbeiten. Würde
man nun allen einen Lohn ausbezahlen,
käme man auf eine unglaubliche Summe,
die auf die einzelnen Vereinsmitglieder ver-
teilt einen höheren Jahresbeitrag ergeben
würde! Auch ohne Bezahlung sollte es aber
möglich sein, alle diese Ämter zu besetzen.
Doch wie viele Vakanzen gibt es? Oft
muss/darf der Kassier oder Aktuar auch
noch die Aufgaben und Pflichten des Prä-
sidenten interimistisch übernehmen. Viele
Vereinsmitglieder sind «Vereins-Konsu-
menten», die nach dem Motto «Mitspielen
ja – Vorstandsarbeit nein!» leben.

Dankeschön an alle Vorstands-
mitglieder

An dieser Stelle sei einmal an alle tatkräfti-
gen Vorstandsmitglieder, die unentgeltlich
arbeiten, ein grosses Dankeschön ausge-
richtet! Diese fleissigen Leute sind oft nicht
nur in einem Verein tätig, sondern sind auch
anderweitig aktiv und an vorderster Front
dabei. Ähnlich war es auch an der Jahres-
versammlung der Jugendmusikkommission.
Ein Traktandum war das Fortbestehen des
Luzerner Jugendblasorchesters LJBO. Alle
anwesenden Vereinsvertreter der Jugend-
musikformationen und der Harmonie-Ver-
eine waren sich einig: Das Fortbestehen des
LJBO ist wichtig. Aber wer hilft im neuen
OK mit? Ja, es gab ein paar, die sich melde-
ten. Es waren ehemalige LJBO-Mitglieder.

Das Haus voller Wohnideen

 ulrich “Erlebnis Wohnen”

6210 Sursee

Infotel 041 925 86 86

www.ulrichwohnen.ch

Und die anderen? Es waren jene, die schon
genug Freizeit zum Wohle des eigenen Ver-
eins opfern. Zum Glück wird aber das L   JBO
2013 wieder stattfinden. Dank des Engage-
ments des bestehenden OKs und des Inte-
resses der Harmonie-Vereine.

Ich wünsche mir für die Zukunft, dass es
noch Vereinsmitglieder gibt, die nicht nur
konsumieren wollen, sondern die gewillt
sind, aktiv am Wohle und somit am Fort-
bestehen des jeweiligen Vereins zu arbei-
ten. Das Musizieren ist ein wunderschönes
Hobby, das aber auch organisiert sein will!

Christoph Röösli

Präsident Jugendmusikkommission LKJM
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Theo Schwarzentruber tritt als
Archivar LKBV zurück
Mit Schreiben vom 9. Juli 2012 hat uns Theo Schwarzentruber aus gesundheitli-

chen Gründen seine Demission als Archivar eingereicht. 

Selbstverständlich respektieren wir seine
Entscheidung und bedanken uns an die-
ser Stelle bei Theo für seine langjährige
Arbeit als Archivar des LKBV und der Ve-
teranenvereinigung LKBV. Er hat dieses
Amt 1997 übernommen und während 15
Jahren mit grossem Engagement pflicht-
bewusst ausgeführt. Seiner Weitsicht
und Begeisterung für diese Arbeit ist es
zu verdanken, dass das LKBV-Archiv da-
mals vom Keller des Amlehn-Schulhau-
ses in Kriens ins Kloster Sursee verlegt
werden konnte. Darüber hin aus hat Theo
viele geschichtsträchtige Verbandsinfor-
mationen elektronisch aufbereitet, mit

ebenso viel Herzblut die Luzerner Mu-
siktag- bzw. Musikfest-Unterlagen fein
säuberlich geordnet und die wichtigsten
Verbandsdokumente in Bücher binden
lassen. Bereits vor dieser Funktion war
Theo von 1971–1983 Vizepräsident und
anschliessend bis 1991 Präsident der
MuKo. 

Theo, wir danken Dir für Deine Dienste
für den LKBV ganz herzlich und wün-
schen Dir für die Zukunft alles Gute.
Zwischenzeitlich haben wir nach einem
Ersatz Ausschau gehalten und konnten
glücklicherweise unseren Veteranenchef

Pablo Walpen als würdigen Nachfolger
für dieses ehrenvolle, wichtige Amt ge-
winnen.

Daniel Elmiger

Kantonalpräsident LKBV
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Fachwerkstatt für Holz- und 

Blechblasinstrumente

www.musik-bruhin.ch

Miete • Kauf • Reparaturen
Mittlere Dorfstrasse 2, 5034 Suhr 

Tel. 062 842 74 30, Fax 062 842 74 31

info@musik-bruhin.ch

Für ein persönliches Gespräch finden Sie uns an der Bahnhofstrasse 6,  

6002 Luzern. Service Line 0848 845 400 oder www.migrosbank.ch

Noten.
Wenns um Geld geht, 
spielt bei uns die Musik. 
Mit tiefen Gebühren,  
attraktiven Hypotheken, 
Pauschaltarifen für  
Börsengeschäfte und 
perfektem Service. n o t e n c a f é

D ie  Mu s i ka l i enhand l ung

Ihre Adresse für Brass Band,

Blasorchester und Unterrichtsliteratur

Grosse Auswahl an Bläserliteratur (Schulen,
Etüden, Solos, Duette und Kammermusik)

Kompetente Beratung bei der Programmauswahl

Schneller und unkomplizierter Lieferservice

Online-Shop mit 300'000 Artikeln

Mehr als 25'000 Titel auf unserer Datenbank bringen
die Partituren zum Klingen und helfen Ihnen bei der
Programmzusammenstellung.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch im notencafé – Peter
Schmid & Team

notencafé GmbH, Alpenquai 4, 6005 Luzern

Telefon 041 240 84 40, Fax 041 240 84 41, notencafe.ch, info@notencafe.ch

Schilder & Gravuren • Sport- & Ehrenpreise
Zinn • Kinderbestecke • Stempel

Briefkasten- & Sonneriebeschriftung 
Victorinox • Wenger

Schlottermilch 10 • 6210 Sursee • Telefon 041 921 45 21
info@gravocorner.ch • www.gravocorner.ch

Montag geschlossen

Markus & Romy Müller



Trotz Lucerne Marathon und hochwinter-
lichen Verhältnissen konnte Präsident Franz
Schwegler zahlreiche Veteranen/-innen in
der Rickenhalle in Menznau begrüssen. Für
eine tadellose Organisation war die Feldmu-
sik Menznau zuständig. OK-Präsident Josef
Banz hiess alle herzlich willkommen. Mit ih-
rem Dirigenten Stefan Schrag umrahmte die
Feldmusik die Tagung musikalisch.

Tagesgeschäft

Franz Schwegler führte die Versammlung
gekonnt durch die üblichen Geschäfte.
Würdevoll und feierlich gedachte man der
verstorbenen Kameraden/-innen. Kassie-
rerin Edith Meier möchte die noch fälligen
Druckkosten des Jubiläumsbuches bis
Ende Jahr begleichen. Der Mitgliederbei-
trag (7 Franken) bleibt gleich. Eben dieser
Mitgliederbeitrag fehle in den neuen Sta-
tuten, meinte ein Votant, der das ZGB of-
fenbar genau studiert hatte. Der entspre-
chende Artikel wird noch ergänzt und die
neuen Statuten konnten von der Ver-
sammlung gutgeheissen werden.

Grussworte

Einer schönen Tradition folgend, überbrachte
Prominenz aus Politik und Verband ihre
Grussworte. So freute sich Regierungspräsi-
dentin Yvonne Schärli über das grossartige
Abstimmungsergebnis zum Verfassungsarti-
kel «Jugend und Musik». Kantonsratspräsi-
dentin Trix Dettling Schwarz monierte die
ewigen Sparübungen, die meist zuerst die

Musikschulen betreffen würden. Verbands-
präsident Daniel Elmiger gab die Ausrichter
der nächsten Musiktage und -feste bekannt.
Für das Musikfest 2015 war es sehr schwierig,
einen Veranstalter zu finden. Für den 6./7.
Juni 2015 hat nun erfreulicherweise Sem-
pach zugesagt! Der Musiktag 2013 findet am
1./2. Juni in Hildisrieden statt. Am Musiktag
2014 in Wauwil wird René Kaufmann vom
Verbandssponsor Truvag das OK präsidieren.

Veteranentagung 2013

Für die nächste Tagung sucht man noch ei-
nen Austragungsort im Wiggertal. Vize-
präsident Hans Häfliger rührte die Werbe-
trommel für Crescendo-Abonnements.
Letztes Jahr bestellten 288 Veteranen/-in-

nen das Informationsblatt des LKBV. Wäh-
rend des Mittagessens unterhielten die
«SteinFassBrothers» die Gesellschaft mit
leichter Musik, bevor Veteranenchef Pa-
blo Walpen den am Luzerner Kantonal
Musikfest in Aesch neu ernannten CISM-
und Kantonalen Ehrenveteranen zu ihrer
jahrelangen Treue zur Blasmusik gratulie-
ren konnte.

Text und Bilder:

Urs Neuburger
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Stolze Veteranen.

Veteranentagung im Schnee
Viele Hundert Veteranen/-innen stimmten an ihrer Tagung vom 28. Oktober 2012

im tiefverschneiten Menznau den neuen Statuten zu.

Prallgefüllte Rickenhalle.
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50 Jahre und noch kein bisschen
müde…
Am Samstag, 22. September 2012, durfte das Spiel der Luzerner Polizei sein 50-

Jahr-Jubiläum in der Festhalle Seepark in Sempach feiern. 

Beinahe auf den Tag genau, nämlich am
20. September 1962 wurde das Spiel der
damaligen Kantonspolizei von 27 Polizis-
ten ins Leben gerufen. Wir sind stolz, dass
wir noch einen Zeitzeugen in unseren Rei-
hen zählen dürfen. Alois Steffen ist einer
der Gründungsväter und spielt immer
noch aktiv als Cornettist mit.

Am Jubiläumsabend präsentierten wir uns
vor zahlreichem Publikum in einer neuen,
zeitgemässen und eleganten Uniform. Aus
den Händen unseres Fahnenpatenpaars
Erna Müller-Kleeb und Peter Brunner
konnten wir die neue Vereinsfahne entge-
gennehmen. Dieses Emblem soll die Zu-
sammengehörigkeit im Spiel aber auch die

Verbundenheit zu unserem Polizeikorps,
zum Blasmusikverband und zur Luzerner
Bevölkerung zum Ausdruck bringen.

Der Startschuss zu unserem Jubiläums-
jahr fand bereits am 6. Mai dieses Jahres
statt. Zusammen mit dem Gesamtregie-
rungsrat und weiteren Vertretern des Kan-
tons Luzerns bereisten wir den Vatikan.
Unser Spiel umrahmte musikalisch die Ver-
eidigung der neuen Gardisten und durfte
viele Komplimente entgegennehmen. Un-
zählige Eindrücke werden uns in bester Er-
innerung bleiben.

Zum Abschluss dieses Jubiläumsjahres
werden wir für Sie am Freitag, 30. No-
vember 2012, 19.30 Uhr im Pfarreizentrum
in Horw, ein Dankeskonzert aufführen.
Der Eintritt ist frei – Türkollekte. Wir
freuen uns sehr, Sie an diesem Abend in
gemütlicher Atmosphäre begrüssen zu
dürfen.

Text und Bild: Roland Jost

Präsident Spiel der Luzerner PolizeiJubiläumskonzert des Spiels der Luzerner Polizei.

LKBV-Fähnrichkurs in Sempach
Am Samstag, 22. September 2012, begrüsste Veteranenchef und Kursleiter Pablo

Walpen über 30 Fähnriche (auch vier Frauen) in Sempach zum traditionellen Wei-

terbildungskurs.

Dank seiner Erfahrung als Verbandsfähn-
rich des SBV von 2006 –2011 konnte Pablo
an diesem Kurs viele nützliche Tipps und
Anregungen weitergeben. Im ersten Teil er-
klärte er anhand der neuen Broschüre «Der
Umgang mit der Fahne», was die Funktion
des Fähnrichs beinhaltet, worauf es an-
kommt, den Stellenwert des Fahnenträ-
gers und die Handhabung der Fahne bei
den verschiedenen Anlässen und Auftrit-
ten. Die neue Broschüre wird nächstes
Jahr das Fähnrichreglement des SBV er-
setzen und dann im Internet einsehbar
sein. Die neue Ausgabe beschreibt ein paar
unwesentliche Änderungen. Beim Fah-
nengruss wird die Zeremonie etwas ge-

kürzt. Zusätzlich sind Vorschläge für den
Ablauf einer Fahnenweihe usw. angefügt.

Humorvoll und spannend erklärte Pablo
den theoretischen Teil. «Wichtig ist, dass
bei einem Anlass, wo mehrere Fahnen prä-
sentiert werden, die Fähnriche rechtzeitig
vor Ort sind, und sich miteinander ab-
sprechen, wie die gesamte Zeremonie ab-
läuft, so dass alles in einem würdigen Rah-
men über die Bühne geht», meinte Pablo
vor dem praktischen Üben.

In der Turnhalle lernten die Teilnehmer/-
innen die Praxis, wie richtiges Schwingen,
Fahnengruss, letzter Gruss und korrekte

Haltung. Mit einem rassigen Marsch wur-
den die Kommandos bei der Parademusik
trainiert. Pablo, herzlichen Dank für den
tollen, erfolgreichen Kurs!

Text und Bild: Franz Weibel

Fähnriche üben in der Turnhalle.
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30 Jahre Jugendmusik Willisau
Die Jugendmusik Willisau – ehemals Junge Feldmusik – feierte am Sonntag, 23.

September 2012, das 30-jährige Bestehen und konzertierte erstmals in der neuen

Uniform. Das Jugendblasorchester der Stadt Luzern und die BML Talents gaben

sich mit einem Galakonzert die Ehre.

Zum ersten Mal in ihrer Geschichte be-
stritten das Jugendblasorchester der Stadt
Luzern und die BML Talents zusammen
ein Konzert. Die beiden regionalen Nach-
wuchsensembles musizieren auf einem
absoluten Topniveau. Davon konnten sich
die Besucher schnell überzeugen.

Galakonzert

Das Jugendblasorchester der Stadt Luzern
konnte die Zuhörer mit bekannten Stü-
cken wie «Riverdance» oder «Deep Purple
Medley» in ihren Bann ziehen. Die wun-
derbare Aufführung von «Celtic Child» mit
Marisa Urfer als Sängerin bildete den Hö-
hepunkt des Konzertteils. Mit einem
ebenso attraktiven Programm gestaltete
die BML Talents den zweiten Teil. Dass
diese Band wortwörtlich viele Talente in
ihren Reihen hat, bestätigten sie mit Mag-
dalena Rosenberg auf dem Flügelhorn in
der wunderschönen Interpretation von
«Concierto de Aranjuez» von Joaquin Ro-
drigo. «The Mask of Zorro» und «All Night
Long» waren zwei weitere musikalische
Leckerbissen. 

Matineekonzert 

Am Sonntag begann die Jubiläumsfeier
mit einem Matineekonzert der Feldmusik
Willisau. Die Feldmusik spielte Werke,
welche in der Vergangenheit im Repertoire
der Jugendmusik waren, wie zum Beispiel
«Concerto d’Amore» von Jacob de Haan.
Mit diesem Stück gewann die Nach-
wuchsformation im Jahr 2000 am Jugend-
musikfest in Kriens. Bei einigen Mitglie-
dern der Feldmusik wird diese Musik
Erinnerungen an ihre Jugendmusikzeit ge-
weckt haben. Präsident André Marti
schätzt die Anzahl auf rund 80 Prozent
und zeigt damit die Wichtigkeit der Nach-
wuchsschmiede für die Willisauer Blas-
musikszene auf.

In neuer Pracht

Die über 50 Mitglieder des Nachwuchs-
vereins bahnten sich den Weg auf die
Bühne zu ihrem ersten Auftritt in neuer
Uniform. Zu ihrem 30-jährigen Bestehen

beschenkten sie sich mit eleganten
schwarzen Hosen und einem hellblauen
Hemd. Goldig bestickt mit dem ebenso
neuen Logo der Jugendmusik. Zur neuen
Ausstattung gehören auch ein blaues Po-
loshirt sowie ein weisses T-Shirt. 

Neues Zeitalter 

Bereits mit dem ersten Stück «Fanfare for
a new Age» zogen sie die Zuhörer in ihren
Bann. Ein Werk wie geschaffen für die
Uniformenweihe und das Jubiläum! Die
Nachwuchsformation steht in einer grös-
seren Umstrukturierung. Bisher stand die
Jugendmusik unter dem Banner der Feld-
musik Willisau. In Zukunft wird die Feld-
musik die Trägerschaft mit der Stadtmusik
Willisau, der Musikgesellschaft Rohrmatt
und der Musikschule Willisau teilen, um
gemeinsam in eine erfolgreiche Zukunft zu
schreiten.

Überraschungsgast

Als Überraschungsgast betrat Irene Brüg-
ger-Hodel alias «Frölein Da Capo» die
Bühne. Gemeinsam mit der Nachwuchs-
formation sang sie drei Lieder. Es war üb-

rigens nicht der erste Auftritt von Irene
Brügger mit der Nachwuchsformation. In
ihren Jugendjahren spielte sie selber mit. 

Es war ein tolles Fest, welches die Weg-
weiser für eine erfolgreiche Zukunft der
Willisauer Musik neu stellte.

Text und Bild:

David Oggier

Erstmals in neuer Uniform.
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Jugendmusikvertreterversamm-
lung im Zeichen des LJBO
Die Versammlung fand am 10. September 2012 bei Musikpunkt Lohri, einem der

Verbands-Hauptsponsoren statt. Es trafen sich auch zahlreiche Interessierte aus

Erwachsenenvereinen. Grund dafür war das LJBO.

Der Präsident LKJM Christoph Röösli er-
öffnete die jährliche Versammlung. Ein
herzliches Willkommen richtete auch
Adrian Lohri – Geschäftsführer von Mu-
sikpunkt Lohri –    an die Versammelten. Er
lud alle im Anschluss an die Versamm-
lung zu einer Besichtigung des Geschäfts
ein.

Im Oktober 2011 wurde bereits zum zwei-
ten Mal das Lager des kantonalen Ju-
gendblasorchesters durchgeführt. Mit
zwei Saalkonzerten konnten die Jugend-
lichen das Erarbeitete zum Besten geben.

Jugendmusikfest Aesch

Jährliches Highlight für alle jungen Mu-
sizierenden ist das Kantonale Jugend-
musikfest. Erstmals im schönen Seetal,
massen sich im Juni 34 Vereine in acht
verschiedenen Kategorien. Die knapp
1200 jungen Musikanten/-innen begeis-
terten nicht nur das grosse Publikum,
sondern auch die Jury. Das OK in Aesch
hat ein tolles Fest auf die Beine gestellt,
welches für alle Teilnehmenden zu ei-
nem riesen Erlebnis wurde. 

Ein wichtiger Punkt war die Alkoholprä-
vention, betonte Christoph Röösli. Das

OK und die LKJM hatten sich dieser Pro-
blematik angenommen und die geltenden
Regeln strikt durchgezogen. Hier
wünscht man sich aber von den Vereins-
leitungen und älteren Musikanten noch
mehr Unterstützung, um das Jugendmu-
sikfest auch künftig als Musikfest durch-
führen zu können. Das Jugendmusikfest
2013 findet in Hildisrieden statt. Das mo-
tivierte OK stellte das Fest vom 25. Mai
kurz vor und betonte, dass sich die Teil-
nehmer auf eine tolle Infrastruktur mit
zentralen Räumlichkeiten und kurzen
Distanzen freuen können! Das über-
nächste kantonale Jugendmusikfest ist
auch schon gesetzt und findet am 24.
Mai 2014 in Wauwil statt.

LJBO

Haupttraktandum der Versammlung war
eine Standortbestimmung des LJBO. Das
Projekt LJBO wurde 2009 vom LKBV lan-
ciert. Nach zwei Lagern und erfolgrei-
chen Konzerten 2010 und 2011 legten das

OK LJBO und der LKBV eine Denkpause
ein. Das grosse Engagement des organi-
sierenden OKs wurde bisher leider mit zu
wenigen Anmeldungen und zu geringer
Unterstützung seitens der Musikvereine
belohnt. Mit der Standortbestimmung
wollte man erfahren, ob der Bedarf nach
einem kantonalen Blasorchester von den
Harmonie-Vereinen vorhanden ist und
ob, und in welcher Form sie bereit sind,
das Projekt zu unterstützen. Franz
Grimm stellte den Anwesenden noch-
mals die grundlegende Idee und das
LJBO, wie es bis jetzt bestanden hat, vor.
Christoph Röösli zeigte auf, wie man sich
die Organisationsstruktur des neu for-
mierten OKs unter der Schirmherrschaft
der LKJM vorstellt und öffnete die Runde
für Wortmeldungen. Die angeregte Dis-
kussion war aufschlussreich und endete
mit dem Ergebnis, dass die Organisation
des LJBO 2013 demnächst wieder gestar-
tet wird. Man war sich einig, dass ein
überregionales Lager für die Jugendli-
chen eine tolle Erfahrung ist und Mög-
lichkeit zur Weiterentwicklung bietet. Vor
allem im Bereich der Kommunikation
kann noch einiges verbessert werden,
und die Musikschulen sowie Dirigenten
müssen mehr involviert werden. Die An-
wesenden beteuerten ihr Interesse an der
Durchführung des Lagers und kündigten
auch Bereitschaft an, im OK, bei der Kon-
zertdurchführung und dem Akquirieren
von talentierten Teilnehmern aktiv mit-
zuarbeiten.

Wir alle können uns also auf weitere
spannende, erlebnis- und lehrreiche La-
gerwochen mit dem LJBO freuen!

Die Vertreterversammlung 2013 findet am
Montag, 21. Oktober statt.

Bild und Text:

David OggierVorstand des LKJM.

3. LJBO-Lager vom 5. bis 10. Oktober 2013 im Institut Melchtal

Anmeldeschluss: 30. April 2013 Aufnahmeprüfung: 22. Juni 2013
Leseprobe: 14. September 2013 Schlusskonzerte: 11./12. Oktober 2013
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Fabio da Silva Kategorien- und
Tagessieger
Die Feldmusik Marbach organisierte im Gemeindesaal den 11. Slow-Melody-

Wettbewerb zum Gedenken an den unvergesslichen Musiker und Komponisten

Albert Benz.

Wegen Terminkollisionen nahmen leider
nur gerade zwanzig Teilnehmer, aufgeteilt
in vier Kategorien, am Wettbewerb teil.
Der jüngste Teilnehmer war der zehnjäh-
rige Samuel Unternährer aus Dopple-
schwand, der Älteste Hans Suter aus Nie-
derhasli mit 69 Jahren. Vorgetragen
wurden die Solos auf dem Es-Bass, dem
Cornet, dem Euphonium, dem Es-Horn,
der Klarinette, dem Alt-Saxophon und dem
Es-Cornet. 
Die Teilnehmer suchen ihr Stück selber aus.
Es muss langsam, mit einer getragenen Me-
lodie und kürzer als fünf Minuten sein.
Nach Wunsch darf mit Playback, CD oder
musikalischer Begleitung gespielt werden.
So kam das Publikum in den Genuss einer
abwechslungsreichen, musikalischen Pa-
lette wie Film- und Musicalmelodien, tra-
ditionelle oder klassische Konzertstücke.
Herbert Renggli aus Entlebuch und David
Engel aus Schüpfheim benoteten die Teil-
nehmer nach folgenden Kriterien: Tonkul-
tur, Rhythmik Intonation, Dynamik und
musikalischer Ausdruck.
Im Namen der Jury dankte und gratulierte
Herbert Renggli den Teilnehmern für ihren
Mut, mit einem Solostück vor Publikum
aufzutreten und sich dieser Aufgabe zu

stellen. Mit dem Spruch «Musik wischt
den Staub von der Seele» gab er den Teil-
nehmern den Rat, der Musik treu und im-
mer dran zu bleiben. Hans Suter sei ja der
beste Beweis, dass man bis ins hohe Alter
noch mitspielen könne. Mit  sechzehn Jah-
ren hat er angefangen und spielt noch
heute mit grosser Begeisterung Es-Cornet

in der Brass Band Lengnau im Aargau. 
Wie bereits im letzten Jahr durfte sich Fa-
bio da Silva als Kategorien- und Tagessie-
ger feiern lassen. Er erreichte 49 von 50
Punkten.

Text und Bild:

Hanny Wey

Die Kategoriensieger von links nach rechts: Fabio da Silva, Anja Güdel, Stefan Zaugg,
Hans Suter.

Bei uns sind nicht zu viele Köche am Werk, die den Brei verderben könnten.
Vielmehr werden Sie bei uns nur die besten «Zutaten» vorfinden.

Unsere Spezialisten in Satz, Bild und Grafik werden Ihrem Produkt ein Auftreten
verschaffen, das Appetit auf mehr macht.

Wallimann Druck und Verlag AG
Aargauerstr. 12, 6215 Beromünster
Tel. 041 932 40 50, Fax 041 932 40 55
E-Mail admin@wallimann.ch

❯ Broschüren

❯ Flyer

❯ Plakate

❯ Einladungen

❯ Karten aller Art

❯ Festführer

❯ Inserate

❯ Briefblätter

❯ Visitenkarten

❯ Logos

Lust auf:

grafische Leckerbissen?
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ATTRAKTIVE 
SCHNÄPPCHENANGEBOTE, 
STANDARD SORTIMENT, 
GESCHENK IDEEN

FABRIKVERKAUF

Kantonsstrasse 31
6234 Triengen | 041/935 35 35

MITTWOCH

    9.00 – 11.30 | 13.30 – 18.00 Uhr

FREITAG

13.30 – 18.00 Uhr

SAMSTAG

    9.00 – 11.30 Uhr

ÖFFNUNGSZEITEN:

JUBIL
ÄUMS-ANGEBOTE

für Musik, Show + Gesang

UNIFORMEN                 FOLKLORE- UND SPEZIALBEKLEIDUNGEN

Dorfstrasse 8, 6264 Pfaffnau, Tel. 062 754 12 64, Fax 062 754 10 61

Öffnungszeiten: 8.00–12.00, 13.30–17.00

Mittwoch Nachmittag geschlossen, Samstag 9.00–12.00

Sie und Ihr Kleid

WWW.BUETTIKER.CH        Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Beratung, Creation und preiswerter individueller Swiss-finish.

Weihnachtskonzert 
J. S. Bach & W. A. Mozart
(Hornkonzert von Mozart mit Ivo Gass, Horn)

Sonntag, 23. Dezember 2012 
11.00 Uhr, KKL Luzern

Ivo Gass, Horn

Chor und Orchester

des Bach Ensemble Luzern

und Sol isten. 

Leitung Franz Schaffner

Vorverkauf: Karten à Fr. 30.– bis 90.–

Bach Ensemble, T 041 360 80 86, www.bachensembleluzern.ch

KKL Luzern, T 041 226 77 77, kartenverkauf@kkl - luzern.ch

LZ Corner und t icketportal.ch (0900 101 102 für CHF 1.19/Min. ab Festnetz)
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Anmeldung: Militärmusikkurs

Name, Vorname: .................................................................................................................................................................

Geburtsdatum:....................................................................................................................................................................

Adresse, Wohnort:...............................................................................................................................................................

Telefon, E-Mail-Adresse: ......................................................................................................................................................

Instrument:.........................................................................................................................................................................

Gewünschte(s) Modul(e): ....................................................................................................................................................

Vorbereitung zur Aufnahmeprüfung in die Militärmusik
Die Militärmusikkurse stehen allen Jugendlichen (Bläser) ab dem vollendeten 15. Altersjahr, welche sich für die Aufnahme
in die Militärmusik interessieren, offen. Die Teilnahme ist kostenlos. Für Schlagzeuger werden die Kurse vom Kompetenz-
zentrum Militärmusik in Zusammenarbeit mit dem Schweizer Jugendmusikverband durchgeführt. Information unter
www.militaermusik.ch.  

Modul I: Information und Test
Information über Organisation und Aufgaben der Militärmusik sowie Aufnahmebedingungen, Ausbildung und Konzert-
tätigkeit. Modul I wird mit einem schriftlichen Gehör- und Theorietest abgeschlossen.  

Modul II: Praktische Ausbildung 
Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer lernen die Prüfungsanforderungen praxisbezogen kennen. Simulierte Prüfungssituation
mit Vorspiel von Selbstwahlstück und Blattleseübung. Individuelle Standortbestimmung und Beratung. Je nach Fähigkeiten und
Alter kann dieses Modul mehrmals besucht werden.  

Modul III: Simulierte Prüfung 
Dieses Modul beinhaltet eine simulierte Aufnahmeprüfung. Das definitive Selbstwahlstück und ein Muster einer Blattleseübung
werden getestet und durch die Kursleitung beurteilt.  

Daten: Modul I Samstag,   2. März 2013, 14.00 – 17.00 Uhr
Modul II Samstag, 18. Mai 2013, 14.00 – 17.00 Uhr
Modul III Samstag, 24. August 2013, 14.00 – 17.00 Uhr

Ort: Verbandslokal LKBV, Kloster, Sursee

Kursleitung: Oblt Gian Walker, Musikoffizier, Kompetenzzentrum Militärmusik  

Anmeldung Rolf Stirnemann, Chef Kurswesen LKBV, Huebmattstr. 1a, 6215 Beromünster
und Auskunft: Tel. 041 930 07 13, E-Mail: stirnemann.rolf@bluewin.ch oder www.lkbv.ch/Kurse

Anmeldeschluss: Modul I 9. Februar 2013
Modul II 27. April 2013
Modul III 3. August 2013

Militärmusikkurse 2013Militärmusikkurse 2013

Luzerner Kantonal-Blasmusikverband | Gegründet 1892 Musikkommission
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Von der Blasmusik zu den
Münchner Philharmonikern
Der Hornist Ivo Gass ist in der Musikgesellschaft Emmen gross geworden. Heute

ist er ein gefragter Solist und Orchestermusiker. Am Weihnachtskonzert vom

Sonntag, 23. Dezember 2012, spielt er zusammen mit dem Bach Ensemble im KKL

das Hornkonzert KV 495 von W.A. Mozart.

   Ivo Gass, geboren 1981, lernte an der Mu-
sikschule Emmen bei Hans Chiappori
Horn und war Mitglied der Musikgesell-
schaft Emmen. Er wurde schon im Alter
von 15 Jahren Jungstudent am Konserva-
torium Luzern bei Jakob Hefti. Ab 2003
war er Solohornist der Münchner Phil-
harmoniker sowie Mitglied im Lucerne
Festival Orchestra. Seit 2009 spielt er im
Tonhalle-Orchester Zürich. Ivo Gass
wurde schon mit vielen Preisen ausge-
zeichnet.

Ich hatte Gelegenheit, Ivo Gass nach einer
Probe ein paar Fragen zu stellen.

Ivo Gass, Sie haben gerade das Horn-

konzert KV 495 von Mozart geprobt.

Ich bin Klarinettist, und das Klarinet-

tenkonzert von Mozart gilt als das Kon-

zert der Konzerte. Haben die Hornkon-

zerte von Mozart eine ähnliche Bedeu-

tung? Oder gibt es wichtigere?

Aus dieser Epoche sind die Mozartkon-
zerte sicher die bedeutendsten. Auch aus
dem Barock kennen wir Konzerte
(Haydn). Aber das Horn ist ein romanti-
sches Instrument. Deshalb sind die wich-
tigsten Konzerte in dieser Zeit geschrieben
worden (Richard Strauss, Reinhold Glière,
Carl Maria von Weber).

Gibt es ein Hornkonzert, das selten ge-

spielt wird, aber unbedingt hörenswert

ist? Quasi ein Geheimtipp von Ivo Gass?

Das ist sicher das Hornkonzert des
Schweizer Komponisten Othmar Schoeck.
Etwas moderner, aber doch romantisch.
Eine eigene Klangsprache. Absolut hö-
renswert!

Wie ist Ivo Gass zum Horn gekommen?

Ganz normal über die Musikschule (Mu-
sikschule Emmen). Der Klang dieses In-
strumentes hat mich bereits am Bera-
tungstag der Musikschule fasziniert.
Mein erster Hornlehrer war übrigens
Hans Chiappori. 

Sie haben bereits sehr früh ein Musik-

studium begonnen und sind dann als

noch junger Hornist im Orchester ge-

landet. Wie wird man da als noch nicht

so routiniertes Mitglied aufgenommen?

Wird man schräg angeschaut oder be-

kommt man Unterstützung?

Es ist klar, dass man mit 20 Jahren noch
keine Routine hat. Dafür hilft einem viel-
leicht der jugendliche Leichtsinn. Man
wird aber von den Kollegen sehr gut un-
terstützt. Über zwei, drei Jahre erarbeitet
man sich dann das Repertoire. 

Haben Sie Vorbilder?

Als Student kannte man Dennis Brain. Er
ist leider sehr jung gestorben (bei einem
Autounfall, Anm. d. Red.). Dieser engli-
sche Hornist hat das Instrument eigent-
lich wieder vermehrt in den Konzertsaal
gebracht. Vorher fristete das Horn eher
ein Mauerblümchendasein. Dann
möchte ich natürlich Hermann Baumann
erwähnen oder Radovan Vlatkovic. Aber
es ist wie bei den Dirigenten: Für Mozart
gefällt mir dieser, für Strauss jener Hor-
nist besser. Als Student durchgeht man
verschiedene Phasen und Entwicklun-
gen. So ändern auch die Vorbilder.

Sie haben bei den Münchner Philhar-

monikern gespielt. Unter welchen be-

rühmten Dirigenten durften sie kon-

zertieren?

Mein erster Chef in München war James
Levine, nachher kam Christian Thiele-
mann. Als Gastdirigenten wirkten u.a. Zu-
bin Mehta und Lorin Maazel. Jetzt im
Tonhalle Orchester in Zürich habe ich
zum Beispiel schon unter Bernard Hai-
tink gespielt.

Gibt es einen Dirigenten, den sie be-

sonders hervorheben möchten?

Es ist eigentlich wie beim Sport. Ein 100-
m-Läufer macht keinen Marathon. So gibt
es Dirigenten, die besonders gut Bruckner
dirigieren, dafür nicht Mozart oder umge-
kehrt. Eine Bruckner-Sinfonie unter Clau-
dia Abbado zu spielen ist eine Wucht! 

Warum sind Sie wieder in die Schweiz

zurückgekommen?

Für mich war es einfach ein weiterer
Schritt. Ich war sechs Jahre in München.
In der Schweiz gab es für mich nur ein Or-
chester, das in Frage kam und gerade eine
Stelle frei war (Tonhalle-Orchester Zü-
rich). In unserem Job ist man viel unter-
wegs. Ich wollte etwas sesshafter werden.

Viele Musiker haben eine Doppelbega-

bung. Ich kenne einige, die zum Bei-

spiel malen. Haben sie auch so eine

weitere Begabung?

Ein grosses Hobby von mir ist Kochen.
Aber ich würde es nicht als Begabung de-
finieren!

Treten Sie auch viel als Solist auf, so

wie hier mit dem Bach Ensemble?

Solistisches Auftreten ist ein wichtiger Be-
standteil meiner Arbeit, genau wie auch
Kammermusik und Unterrichten.

Wo unterrichten Sie?

Ich unterrichte nur Privatschüler.

Sie sind ja in einem Blasorchester auf-

gewachsen. Spielen Sie immer noch ab

und zu als Aushilfe in einem Verein?

Das gibt es tatsächlich. Ich war ja Mitglied
der Musikgesellschaft Emmen. Aber in

Ivo Gass bei einer Probe.
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jüngster Zeit findet man mich eher als
Zuhörer bei den Blasmusikkonzerten.

Etwas, was vielleicht Hornisten interes-

siert: Welche Hornmarke spielen Sie?

Ich kenne nur Alexander.

Ich spiele tatsächlich ein Alexander-Horn,
allerdings ein wenig umgebaut.

Gibt es beim Horn, wie bei anderen

Blasinstrumenten, eine Schule, z.B. ei-

ne typische deutsche oder englische

Schule?

Ich erkenne minime Unterschiede. Es gibt
deutsche Hornisten, die sehr filigran spie-
len oder andere, die sehr deutsch, also
gross, wuchtig, spielen. Die Ausnahme

Toni Bättig
dipl. Immobilien-Treuhänder 
Immobilien-Bewerter FA 
Schätzungsexperte SEK/SVIT 

Rolf Gisler
dipl. Architekt FH/STV 
NDS Unternehmungsführung 
Schätzungsexperte SEK/SVIT 

Stefan Müller
Immobilien-Bewerter FA 
Techn. Kaufmann FA 

Regula Bucher
dipl. Immobilien-Treuhänderin 
Immobilien-Bewirtschafterin FA 

www.truvag.ch

Ihre Spezialisten für 

Immobilien-Bewertungen

Wir kennen den Wert Ihrer Immobilie und 

erstellen für alle Arten von Liegenschaften 

aussagekräftige Gutachten.

Unsere Dienstleistungen

-  Immobilien-Bewertungen (Verkehrswert-

schätzungen) für Wohn-, Gewerbe- und 

Industrieliegenschaften

-  Projekt- und Baulandbewertungen sowie 

Mietwertgutachten

- Portfolio-Bewertungen

Nutzen Sie unsere erfahrenen, leistungsfähigen

Teams in Sursee, Luzern, Reiden und Willisau.

kompetent. diskret. persönlich.

Offizieller Sponsor des Luzerner Kantonal-Blasmusikverbandes

bilden natürlich die Hornisten der Wiener
Philharmoniker, was aber instrumenten-
bedingt ist.

Lieber Herr Gass, es hat mich sehr ge-

freut, mit Ihnen dieses kleine Gespräch

zu führen und ich wünsche Ihnen wei-

terhin alles Gute und viele tolle Kon-

zerte und musikalische Erlebnisse. Vie-

len Dank.

Text und Bild:

Urs Neuburger

Weihnachtskonzert Bach 
Ensemble Luzern

Sonntag, 23. Dezember 2012, 
11 Uhr, KKL Luzern

Leitung: Franz Schaffner
Solist: Ivo Gass, Horn

Werke von Bach und Mozart
Infos: www.bachensembleluzern.ch
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Staccato

Grosserfolg in Avenches

Die Lucerne Marching Band (LMB), die
Paradeformation der über 100-jährigen
Feldmusik Luzern, präsentierte vom 5. bis
8. September 2012 an der Aventicum Mu-
sical Parade in Avenches ihre neu einstu-
dierte Tattoo-Show. 

Die beiden Dirigenten der LMB, Roger
Hasler und Gian Walker, arrangierten ein
einzigartiges Medley mit majestätischen
Melodien, Ohrwürmern aus der Schlager-
szene, Filmhits, verschiedensten Pop- und
Rocksongs sowie bekannten Märschen.
Auch das Jahr 2013 wird zu einem unver-
gesslichen Tattoo-Jahr werden. Nebst ei-
nem Engagement anlässlich der Show
«Tattoo on stage» im KKL wird die LMB am
Lucerne Marathon und am grossen inter-
nationalen Berlin Tattoo, Mitte November
teilnehmen. 

Zusammenarbeit De Haske Hal
Leonard Musikverlag und 
Notencafé GmbH

Die in Luzern ansässige Notencafé GmbH
und die De Haske Hal Leonard Verlags-
gruppe intensivieren zukünftig ihre Zu-
sammenarbeit. Neu bietet die Notencafé
GmbH jedes neu erscheinende Werk der
von De Haske Hal Leonard vertretenen
Verlage zur Ansicht im Geschäft an. Da-

mit kann die Lücke in der Zentral-
schweiz, die nach der Schliessung des
De Haske Showrooms in Hagendorn ent-
standen ist, geschlossen werden.

De Haske Hal Leonard – mehr 
als 50 Verlage und Labels aus 
einem Haus

Der 1983 von Jan de Haan in Holland ge-
gründete De Haske Verlag hat sich schon
in den Anfangszeiten einen Namen mit
Komponisten wie Jan van der Roost, Jan

und Jacob de Haan, Jan Hadermann oder
André Waignein gemacht. Schon bald
wurden Niederlassungen in verschiede-
nen europäischen Ländern gegründet. In
den vergangenen Jahren verstärkte der
Verlag sein Portfolio mit Verlagen wie
Anglo Music (Philip Sparke), Amstel (Jo-
han de Meij), Beriato Music (Bert Apper-
mont), Curnow Music (Stephen Bulla,
James Curnow) und Gobelin Music (Carl
Wittrock). Seit 2009 gehört der De Haske
Verlag zur amerikanischen Hal Leonard
Gruppe. Unter der Firmenbezeichnung
De Haske Hal Leonard ist ein Zusam-
menschluss von mehr als 50 Labels und
Verlagen entstanden. 

Gestärkte Kompetenz in der 
Zentralschweiz

Die Notencafé GmbH in Luzern hat sich in
den vergangenen sieben Jahren einen Na-
men als schneller, kompetenter und preis-
günstiger Lieferant für Brass Band- und
Blasorchesternoten gemacht. Mit dem Um-
zug an den Alpenquai 4 (Haus Musik-
punkt Lohri) wurde Platz geschaffen für
eine Vergrösserung des Angebotes im Blas-
musikbereich. Geschäftsführer Peter
Schmid ist erfreut: «Mit der neuen Zu-
sammenarbeit erweitert sich unsere Parti-
turenbibliothek um mehr als 4000 Titel –
Ein Schlaraffenland für jeden Blasmusik-
dirigenten.» Die De Haske Hal Leonard
Verlagsgruppe wiederum erhofft sich von
der Zusammenarbeit eine Stärkung der
Marktposition in der Zentralschweiz. 
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Trompete vom Feinsten 

Die Feldmusik Knutwil hatte die Ehre, an
ihrer Konzert-Gala mit einem national wie
international renommierten Musiker zu-
sammenzuarbeiten. In vier Solostücken
durfte das Publikum Trompetenklänge aus
der höchsten Liga geniessen.

Der Gastsolist Immanuel Richter betrat die
Bühne. Er zelebrierte das klassische Con-
certo for Trumpet von Alexander G. Arut-
junjan. Unter professionellen Trompetern
ist es berüchtigt und gilt als Meilenstein
auf dem Weg zu einer Solokarriere. 

Als Nächstes stehen das Adventskonzert
vom Samstag, 15. Dezember 2012 in der
Pfarrkirche Knutwil (Beginn 17.30 Uhr)
sowie das Unterhaltungskonzert vom
Samstag, 16. März 2013 in der MZH Mau-
ensee  im Jahresprogramm. Die Feldmusik
Knutwil freut sich sehr, Sie zu ihren Gäs-
ten zu zählen.
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ettiswilerstrasse 33a  

6130 willisau

t 041 970 09 10 

www.musikatelier.ch 
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m u s i katelier
f ü r b l a s i n s t r u m e n t e  w i l l i s a u��

Das
Brass Band Sortiment 
an Lager:

Zum Testen bereit!

Die 
Brands:

Die
Instrumente:  

Es-Cornet
B-Cornet
Flügelhorn
Es-Horn
Bariton
Euphonium
Posaune
Es-Tuba
B-Tuba

Immanuel Richter.
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Wenn’s stimmt, klingt’s!
Am traditionellen WASBE-Workshop in Nottwil referierten Hans-Peter Blaser und

Hervé Grelat über das Thema Intonation und Klangbildung. Die Brassband Bür-

germusik Luzern und das Blasorchester Stadtmusik Luzern standen als Seminar-

orchester zur Verfügung.

Jedes Jahr veranstaltet WASBE-Schweiz ei-
nen Workshop für Dirigenten. Der Titel des
diesjährigen Seminars war «Intonation und
Klangbildung». Mit Hans-Peter Blaser und
Hervé Grelat  sprachen zwei ausgewiesene
Musiker zu diesem vielschichtigen und
wichtigen Thema. WASBE-Schweiz Präsi-
dent Urs Bamert konnte deshalb auch eine
grosse Anzahl Dirigenten im Paraplegiker-
zentrum Nottwil begrüssen.

Band-Coaching

Mit den Fragen Klang, Dynamik, Klang-
ausgleich, Intonation hat sich Hans-Peter
Blaser lange beschäftigt und im Selbstver-
lag (www.band-coach.ch) eigenes Übungs-
 material herausgebracht. Dieses Lehrwerk
war auch Grundlage zum Kursvormittag.
Verschiedene Übungen wie Töne aushalten,
zweistimmige Einspielübungen, Tonleitern
usw. demonstrierte Blaser mit dem Blasor-
chester Stadtmusik.

Nicht nur graue Theorie

Es würde zu weit führen, hier alle theore-
tischen Details über Frequenzen, Hertz,
Cent, Naturtonreihe, Stimmungssysteme
usw. wiederzugeben. Spätestens aber als
der Name Pythagoras (um 570 v. Chr. – 510
v. Chr.) ins Spiel kam, wünschte sich gar
mancher Kursteilnehmer, damals im Ma-
thematikunterricht doch etwas aufmerksa-
mer gewesen zu sein. Deshalb nur soviel:
An der internationalen Stimmtonkonferenz
1939 in London wurde die Frequenz des
Stimmtons a´ auf 440 Hz festgelegt. Wir
wissen alle, dass sich viele Orchester nicht
daran halten. Ich habe gehört, dass die Ber-
liner Philharmoniker auf 445 Hz (!) ein-
stimmen. Der deutsche Komponist Richard
Strauss kommentierte die gestiegene Höhe
des Kammertons 1942 folgendermassen:
«Die hohe Stimmung unserer Orchester
wird immer unerträglicher. Es ist doch un-
möglich, dass eine arme Sängerin A-Dur-
Koloraturen, die ich Esel schon an der äus-
sersten Höhengrenze geschrieben habe, in
H-Dur herausquetschen soll…». Interes-
sante Aussagen machten Probanden bei ei-
nem Test im Jahre 1990. Musik auf der
Tonhöhe a´432 Hz macht frei, verleiht ein

harmonisches Wohlbefinden. 440 Hz wird
als brillant, aber auch als gespannt-nervös
machend empfunden. 443 Hz wird als ag-
gressiv empfunden und belastet das vege-
tative Nervensystem bis hin zu physischen
Qualen! Hat Giuseppe Verdi deshalb 1884
ein Dekret erlassen, wonach die italieni-
schen Militärkapellen mit dem Stimmton
a´432 Hz zu spielen haben?

Voraussetzungen

Für eine gute Intonation ist u.a. die tech-
nische Beherrschung des Instruments und
eine gute Atem- und Ansatztechnik jedes
einzelnen Spielers wichtig. Für alle In-
strumente gibt es für die «schlechten und
faulen» Töne viele Hilfsgriffe (Quartventil,
Abdecken usw.), die, wie die Praxis zeigt,
oft unbekannt sind! Achtung: Klarinetten
und Saxophone werden beim Crescendo
tiefer und bei einem Decrescendo höher.
Bei allen anderen Instrumenten ist es ge-
nau umgekehrt! Hell klingende Instru-
mente (Oboe, Fagott, Trompeten, Posau-
nen) lassen in ihrem Klangspektrum viele
Obertöne, vor allem Oktaven, nachwei-
sen. Sie können oft den täuschenden Ein-
druck erwecken, zu hoch zu intonieren
und werden deshalb oft zu tief einge-

stimmt. Das Umgekehrte gilt bei den dunk-
len Instrumenten, wie Flöte und Klarinet-
ten in tiefen Lagen, Flügelhorn, Eupho-
nium und Tuba.

Schau, du bist zu hoch!

Stimmgeräte ja oder nein? Ich habe schon
Blasorchester gesehen, wo jeder (!) Spie-
ler ein eigenes Stimmgerät auf dem No-
tenpult stehen hatte. Das kann nicht gut
kommen! Zu meinen Schülern sage ich
jeweils: Du hast sogar zwei Stimmgeräte
(die beiden Ohren)! Zudem nehmen wir
elektronisch erzeugte Sinustonhöhen an-
ders wahr als die natürlichen Tonhöhen,
bei denen besonders die Obertöne eine
entscheidende Rolle spielen. Ob das von
Hans-Peter Blaser benutzte japanische
Hightech-Gerät namens «Harmony Di-
rector» das Allheilmittel ist, sei dahinge-
stellt. 

Brass Band

Am Nachmittag arbeitete Hervé Grelat mit
der Brassband Bürgermusik Luzern. Gibt
es beim Thema Intonation einen Unter-
schied zwischen einer Brass Band und ei-
nem Harmonieorchester? Grundsätzlich
natürlich nicht. Da bei einer Brass Band

Hans-Peter Blaser arbeitet mit dem Blasorchester Stadtmusik Luzern.
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bekanntlich nur Blechbläser mitspielen
und dies meist in einer kleineren Beset-
zung (ein bis zwei Spieler pro Stimme),
liegt die Problematik etwas anders. Grelat
betonte, dass es wichtig ist, an der Ver-
besserung der Intonation ständig und lang-
fristig zu arbeiten. Für eine optimale
Klangbalance ist ein gutes Fundament der

Bässe nötig. Zu lautes Spielen forciere den
Klang und macht ihn eng, meinte Grelat
abschliessend.

Generalversammlung

Der Kurstag endete mit einer Podiumsdis-
kussion über das Thema Intonation und

Klangbildung und der Generalversamm-
lung der WASBE-Schweiz.

Text und Bild:

Urs Neuburger

10 Jahre Swiss Clarinet Society
Am ersten Novemberwochenende trafen sich über 100 Klarinettisten/-innen, Ama-

teure und Profis, zur Jubiläumsveranstaltung im Südpol.

Workshops

Die Swiss Clarinet Society besteht seit Sep-
tember 2002 und ist ein nationales und in-
ternationales Netzwerk für den Austausch
von Fachinformationen. Einmal jährlich
findet eine Fachtagung, abwechselnd in
der deutschen, der französischen und ita-
lienischen Schweiz statt. Die Mitglied-
schaft ist für alle offen. Mit interessanten
Workshops und aussergewöhnlichen Kon-
zerten feierte die Gesellschaft ihr 10-jähri-
ges Bestehen.

Blattkurs

Hanstoni Kaufmann und Heinz Furrer ga-
ben in ihrem Blattbaukurs Tipps und Tricks
weiter, wie man die Klarinettenblätter opti-
mieren und die Spielfähigkeit durch ge-
zielte Massnahmen verlängern kann. Wenn

Klarinettisten unter sich sind, gibt es meist
nur ein Thema: Mundstück und Blätter!
Bei diesem Kurs wurde auch das neue Buch
von Hanstoni Kaufmann «Klarinettenblätter
korrigieren» vorgestellt (Bezugsquelle
mhtk@bluewin.ch). Kleinreparaturen und
wichtige Justierungen an der Klarinette sel-
ber ausführen? Auch wenn man zwei linke
Hände hat? Kein Problem, Adrian Lohri von
Musikpunkt Lohri zeigte wie es geht. Die-
ser Kurs war viermal ausgebucht! Weitere
Kurse von Dani Häusler (Volksmusik), Mat-
thias Müller (neue Spieltechniken), Hans-
toni Kaufmann (Frühinstrumentalunter-
richt), Bernhard Röthlisberger (hohe und
tiefe Klarinetten) usw. standen auf dem
reichbefrachteten Programm. 

Konzerte

Im kleinen und grossen Saal der Musik-
schule Luzern fanden über die zwei Tage
verteilt hochklassige Konzerte statt. Wie

klangen die Klarinetten wohl zu Mozarts
Zeiten? Das Ensemble «Clarimonia» aus
Deutschland spielte mit ihren historischen
Instrumenten (Rekonstruktionen) ein un-
terhaltsames Programm aus dieser Zeit.
Die nicht ganz jugendfreien Zitate aus Mo-
zarts Briefen können hier leider nicht wie-
dergegeben werden… Eröffnet wurde die
Konzertreihe mit dem «Youth Clarinet En-
semble Switzerland», das 2010 gegründet
und von Matthias Müller geleitet wurde.
Die jungen Klarinettisten/-innen treten im
In- und Ausland auf und spielten Origi-
nalkompositionen und Bearbeitungen aus
Klassik, Jazz, Klezmer und Volksmusik. Es
erklangen auch zwei neue Werke von Mat-
thias Müller. Auch die Kleinen kamen
nicht zu kurz. Bei einem grossen Ensem-
ble durften Kinder und Erwachsene, Ama-
teure und Profis zusammen auftreten.
Stolz spielten die Kleinsten in der vor-
dersten Reihe und träumten vielleicht ver-
stohlen von einer grossen Karriere! 

Ein Bassklarinettist testet ein präpariertes In-
strument.

Matthias Müller und das YouCES beim Eröffnungskonzert.



CRESCENDO  |  4/2012

18

Agenda/LKBV

Sektionen

Samstag, 9. März 2013

Zell

Delegiertenversammlung

Samstag, 2. März / 18. Mai / 24. August

2013

Militärmusikkurse Modul I-III
(siehe auch Seite 11)

Samstag/Sonntag, 16./17. März 2013

Neuenkirch

Luzerner Solo- und Ensemble Wettbewerb
(LSEW)

Samstag, 4. Mai 2013

Kloster Sursee

Bläsertest 2013

Samstag, 25. Mai 2013

Hildisrieden

Luzerner Kantonales Jugendmusikfest

Samstag/Sonntag, 1./2. Juni 2013

Hildisrieden

Luzerner Kantonal-Musiktag

Sonntag, 25. November 2012 

17 Uhr, Kirche St. Martin, Hochdorf

Kirchenkonzert FM Hochdorf

Freitag, 30. November/

Samstag, 1. Dezember 2012 

20.15 Uhr, Kulturzentrum Braui, Hochdorf

Jahreskonzert MG Harmonie Hochdorf

Samstag, 1. Dezember 2012 

17 Uhr, Pfrundmattschulhaus, Entlebuch

Ständli Jungmusik Entlebuch

Sonntag, 2. Dezember 2012

17 Uhr, Pfarrkirche St. Stephan, Bero-

münster

Adventskonzert MG Harmonie Beromünster

Mittwoch/Samstag, 5./8. Dezember 2012 

20 Uhr, Gemeindesaal Buttisholz

Jahreskonzert FM Buttisholz

Freitag/Samstag, 7./8. Dezember 2012 

20 Uhr, Mehrzweckhalle Meierskappel

Jahreskonzert MG Meierskappel

Sonntag, 9. Dezember 2012 

17 Uhr, Pfarrkirche Neuenkirch

Adventskonzert BB Harmonie Neuenkirch

Sonntag, 9. Dezember 2012 

17 Uhr, Rodteggkirche Luzern

Adventskonzert Jugendblasorchester der
Stadt Luzern

Freitag/Samstag, 14./15. Dezember 2012 

20 Uhr, Zentrum Möösli, Inwil

Jahreskonzert MG Inwil

Freitag/Samstag, 14./15. Dezember 2012 

20.15 Uhr, Turnhalle Hasle

Jahreskonzert BB MG Hasle

Samstag, 15. Dezember 2012 

17 Uhr, Jesuitenkirche Luzern

Adventskonzert BB Bürgermusik Luzern

Samstag, 15. Dezember 2012 

19.30 Uhr, Pfarrkirche Werthenstein

Adventskonzert BB Werthenstein-Scha-
chen

Sonntag, 16. Dezember 2012 

16.30 Uhr, Kath. Kirche Reiden

Weihnachtskonzert Junior Brass Band MG
Reiden

Sonntag, 16. Dezember 2012 

17 Uhr, Pfarrkirche Triengen

Weihnachtskonzert FM Triengen

Freitag/Samstag, 4./5. Januar 2013 

20.15 Uhr, MZH Römerswil

Jahreskonzert BB MG Römerswil

Freitag/Samstag, 11./12. Januar 2013 

20 Uhr, MZH Winikon

Jahreskonzert BB FM Winikon

Samstag, 26. Januar 2013

19.30 Uhr, KKL Luzern

Winterkonzert Blasorchester Stadtmusik
Luzern

Keine Gewähr auf Vollständigkeit.

Absolute Höhepunkte waren die beiden
Schlusskonzerte des vielseitigen Jazzklari-
nettisten Claudio Puntin und des «Adami
Clarinet Choir» aus Mailand. Dass es an ei-
nem Konzert nicht immer nur tierisch ernst

zugehen muss, zeigte Claudio Puntin mit
seiner immensen Improvisationskunst ein-
drücklich. Absolute Weltklasse war der Auf-
tritt des Solisten Paolo Beltramini. Er ist
Soloklarinettist im Orchestra della Svizzera
Italiana und Dozent an der Hochschule Lu-
zern. Wie er das bekannte Klarinettenkon-
zert von Artie Shaw interpretierte, liess
manchen Jazzmusiker vor Neid erblassen!

Aussteller

Mit grosser Spannung können an solchen
Veranstaltungen Stände vieler internatio-
naler Aussteller besucht werden und neue
Produkte begutachtet und ausprobiert wer-
den. Das Blashaus aus Zug hat sich spe-
zialisiert, bestehende Instrumente umzu-

bauen und zu optimieren. Eine Neuheit im
Blattbau zeigte die Firma Ligaphone aus
Paris. Wer noch nicht genügend Noten
hatte, durfte beim Notencafé von Peter
Schmid stöbern. Viele Klarinettisten nutz-
ten die Gelegenheit, die neue Buffet-Klari-
nette «Divine» beim Stand Musikpunkt
Lohri auf Herz und Nieren testen. 

Die Jubiläumsveranstaltung der Swiss Cla-
rinet Society war ein voller Erfolg! Mitor-
ganisator Hanstoni Kaufmann war über-
glücklich und dankt der Musikschule
Luzern für das Bereitstellen der Räum-
lichkeiten. 

Text: Urs Neuburger

Bilder: Silvia Christoffel, Horgen

Auch die Kleinen kamen nicht zu kurz!
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Preise und Daten 2013

Tarife schwarz-weiss:

� 1/1 Seite (180 x 269 mm) Fr. 1150.–

� 1/2 Seite quer (180 x 132.5 mm) Fr. 630.–

� 1/2 Seite hoch (88 x 269 mm) Fr. 630.–

� 1/4 Seite quer (180 x 64 mm) Fr. 340.–

� 1/4 Seite hoch (88 x 132.5 mm) Fr. 340.–

� 1/8 Seite (88 x 64 mm) Fr. 200.–

� 1/16 Seite (88 x 30 mm) Fr. 115.–

� 1-spaltig pro mm (57 mm breit) Fr. 1.75

� 2-spaltig pro mm (119 mm breit) Fr. 3.40

� 3-spaltig pro mm (180 mm breit) Fr. 5.10

� andere Grössen/Formate auf Anfrage

� PR-Texte auf Anfrage

� Beilagen auf Anfrage

Insertionsauftrag

Firma

Kontaktperson

Strasse

PLZ/Ort

Telefon

Datum

Stempel

Unterschrift

Offizielles Informations-Organ des

Luzerner Kantonal-Blasmusikverbandes

Inserate-Marketing

Wallimann Druck + Verlag AG

Abt. «Crescendo»

Trudy Lang, Lisbeth Barmettler

Aargauerstrasse 12, 6215 Beromünster

Tel. 041 932 40 50, Fax 041 932 40 55

E-Mail: admin@wallimann.ch

Internet: www.wallimann.ch

Erscheinungsweise Crescendo Auflage: 5000 Ex.

Insertions- und Redaktionsschluss Erscheinungs -

datum

2013 – Nr. 1 22. 01. 2013 18. 02. 2013

2013 – Nr. 2 16. 04. 2013 13. 05. 2013

2013 – Nr. 3 20. 08. 2013 16. 09. 2013

2013 – Nr. 4 29. 10. 2013 25. 11. 2013

Zuschläge:

� 2. Umschlagseite + 10%

� 4. Umschlagseite + 20%

Farbzuschläge:

bis 1⁄8 Seite 1⁄4 Seite 1⁄2 Seite 1⁄1 Seite

� Farbig Fr. 80.– Fr. 100.– Fr. 220.– Fr. 340.–

� Gut zum Druck Fr. 20.–

� Chiffre Fr. 20.–

Die Satzherstellung erfolgt durch den Verlag und ist

im Inseratepreis inbegriffen. 

Der Verlag behält sich das Recht vor, aufwendige 

Satzarbeiten  separat in Rechnung zu stellen.

Alle Preise exkl. 8.0% MwSt.

Abschlussrabatte (innert 12 Monaten) :

�  2-maliges Erscheinen 5%

�  4-maliges Erscheinen 15%

Farb- und Platzierungszuschläge sind rabattberech-

tigt. Alle Preise verstehen sich exkl. 8.0% MwSt.

Als wir 2005 unser erstes Konzertfest

durchführten, um das verstaubte Image

der Blasmusik aufzupolieren, hätte wohl

niemand  vorherzusagen gewagt, dass die-

ses alljährliche Konzerterlebnis einen

 derartigen Erfolg verbuchen kann. Alle

Aufführungen waren bis zum letzten

Platz besetzt und das sind bis heute ca.

4500 Personen. Kritiker und  Publikum

waren gleichermassen begeistert und wa-

ren sich einig, dass Blasmusik dargeboten

als zeitgemässer Konzertevent kein un-

vereinbarer  Gegensatz mehr ist. Unser

Mut das gewohnte Blasmusik-Terrain zu

ver lassen und einen neuen, innovativen

Weg einzuschlagen, hat sich endgültig als

richtig erwiesen.
Für unseren neuen Event konnten wir

Paolo Vignoli und Raimund Wiederkehr,

beide bestens bekannte Schweizer Tenö-

re,  engagieren. Auf einzigartige Weise

werden die musikalischen Gäste ihre

Stimmen mit unserem Blasmusik-Klang

verschmelzen lassen und damit für ein

unvergessliches Konzertereignis sorgen.

Ein Fest der Superlative

Offizielles Informations-Organ des Luzerner Kantonal-Blasmusikverbandes5. Jahrgang  |  Nr. 4, November 2007

Offizieller Sponsor des Luzerner

Kantonal-Blasmusikverbandes
ulirch «Erlebnis Wohnen»

6210 SurseeInfotel 041 925 86 86

www.ulrichwohnen.ch

Uniformenparade bei

Möbel Ulrich in SurseeLuzerner Kantonal-
Musiktag Light

Luzerner Kantonal-
Jugendmusikfest

Diverses

Dirigentenwettbewerb

in Baden

12

13

14 |15

18

16|17

Dirigentin Jasmin Wagner rechnet mit einem

durchschlagenden Erfolg des Events.
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Das Neueste über den Luzerner
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Ihre Anregungen, Kritik usw. 
an den Verband:

info@lkbv.ch

Adressänderungen:
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